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Herren Bezirksklasse B Gruppe 6 Süd (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

EK Tischtennis Nürnberg : WLSG Nürnberg 
Donnerstag, 15.09.2022, 19:00 Uhr

Losert beendet mit Sieg das Spiel

Kurzer Jubel herrschte am Donnerstag beim Gastteam der WLSG Nürnberg, als Stefan Losert das
Einzel gewinnen und damit den klaren 8:2 Sieg beim Gastgeber des EK Tischtennis Nürnberg
sicherstellen konnte. Das Spiel in der Herren Bezirksklasse B Gruppe 6 Süd (Bayerischer TTV -
Mittelfranken-Nord) musste der Heimverein in seinem 1. Saisonspiel in Ersatzgestellung vornehmen.
Erfolgsgaranten waren insbesondere Scholz und Losert, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges
Doppel siegreich gestalteten. Nach 2 Stunden war das Spiel beendet.

Los ging es mit den Doppeln. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderten Fischer / Gebhardt nach
einer 2:0-Führung gegen Gundacker / Döhler. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im
Entscheidungssatz. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 4, der erst nach 38 Bällen
endete und von Fischer / Gebhardt verloren wurde. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatten
daraufhin Huxhagen / Gradel letztlich auf Lager, um Scholz / Losert final zu gefährden, somit stand
es am Ende der Partie 8:11, 6:11, 7:11. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 0:2.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Mark Fischer hatte im Match gegen Armin Döhler am Ende beim
3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei. Trotz des Satzverlustes wurde
es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Michael Gebhardt bekam derweil
seinen Gegner Rainer Gundacker dagegen beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Mit 3:11, 11:
7, 1:11, 12:14 verlor wenig später Harald Huxhagen seine Partie gegen Stefan Losert. Keinen Zähler
beisteuern konnte Klaus Gradel im Match gegen Steffen Scholz, das 0:3 verloren ging. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler des EK Tischtennis Nürnberg und WLSG Nürnberg. Mark Fischer
besiegelte wiederum mit einem 3:1 gegen Rainer Gundacker einen Punkt für sein Team. Extrem eng
wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Es war ein langes Spiel,
bis Michael Gebhardt seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Armin Döhler quittieren musste. Letztlich
ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, aufgrund der TTR-Werte wie zu erwarten, dann
doch an die Gäste. Harald Huxhagen hatte gegen Steffen Scholz bei seiner Drei-Satz-Niederlage
wenig zu bestellen. Da war final wirklich nichts zu holen. Mittlerweile stand es damit 2:7. Den Sieg
von Stefan Losert konnte Klaus Gradel im wenig später folgenden Match beim 1:3 nicht verhindern.
Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf
den Mannschaftskampf gesetzt.

Durch diese Niederlage hat der EK Tischtennis Nürnberg in der Saison nun 0 Saison-Siege, eine
Niederlage bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 13.10.2022
gegen den SC 1904 Nürnberg VI bevor. Für die WLSG Nürnberg steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den TSV Kornburg II am 28.09.2022 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis
von 2:0 geht.

 Statistik:
 EK Tischtennis Nürnberg

Doppel: Fischer / Gebhardt 0:1, Huxhagen / Gradel 0:1 
Einzel: M. Fischer 2:0, M. Gebhardt 0:2, H. Huxhagen 0:2, K. Gradel 0:2 

 WLSG Nürnberg
Doppel: Gundacker / Döhler 1:0, Scholz / Losert 1:0 
Einzel: R. Gundacker 1:1, A. Döhler 1:1, S. Scholz 2:0, S. Losert 2:0
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